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Dieses Buch kann man nirgends käuflich erwerben. Man bekommt es immer nur aus 
wirklicher christlicher Nächstenliebe geschenkt. 
 
Es kann von jedermann, auch auszugsweise (aber bitte nicht aus dem Zusammenhang 
gerissen), vervielfältigt, nachgedruckt oder in sonstiger Form publiziert werden. 
 
Ich rate Dir in Deinem eigenen Interesse dringend davon ab, damit jedwede Art von 
Geschäftemacherei zu betreiben. 
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noch nicht, was sie erwartete. Ein Jahr später war Maria arbeitslos. Die Firma, in der sie als 
Sekretärin arbeitete, musste schließen. Oh Gott, dachte sie sich, jetzt beginnt das wahre 
Leben. Die Ängste um Morgen schnürten ihr die Kehle zu. David nahm die ganze Sache 
gelassen hin. Maria wollte den Weg Davids gehen, also musste sie sich von ihrer Welt 
trennen. 
 
Während dieser Zeit lernte ihr Mann eine beruflich erfolgreiche Frau mit Namen Margot 
kennen. Margot war eine belesene Frau, die sich in Mythologie bestens auskannte. David und 
sie hatten ein Thema, was sie miteinander verband. Stundenlang konnten die beiden 
miteinander telefonieren, oder besuchten sich gegenseitig. Maria fühlte sich komplett 
zurückgesetzt. Ja, David sagte es ihr auch deutlich, dass Maria ihm geistig nicht folgen 
könnte. Wenn Maria mit David alleine zu Hause war, sprach er mit ihr kein Wort, aber sobald 
das Telefon klingelte und Margot sich meldete, brach er sein Schweigen und die beiden 
redeten und redeten. Margot erfuhr von David, dass er sich mit Maria nicht mehr verstehen 
würde und er nur noch mit ihr reden könnte. Dies gefiel Margot, da sie sich mit David sehr 
verbunden fühlte und ihn auch als Mann sehr schätzte. Wenn Margot zu Besuch kam, 
herrschte zwischen ihr und Maria eine frostige Stimmung. Maria wusste sehr wohl, dass sie 
der geistigen Konkurrenz nicht standhalten konnte. Zwar war Maria fast 14 Jahre jünger, doch 
sie kam sich vor Margot wie ein Teenager vor. Maria hatte nicht studiert. Außerdem war sie 
doch nur eine einfache kaufmännische Angestellte. Von Mythologie verstand sie erst recht 
nichts. Maria hatte nur eine Möglichkeit, sich dem Kampf zu stellen ,und zwar mit den 
Waffen einer Frau. Aber David spielte dabei nicht mit. Im Gegenteil, er stellte Maria immer 
wieder auf die Probe. Er reizte ihre Eifersucht, bis sie erkrankte. Ja, Maria hatte es selbst zu 
verantworten. Ihr Magengeschwür hatte nichts mehr mit Margot oder David zu tun. Nein, ihr 
verletzter Stolz und ihr Besitzdenken an ihren Mann hatte ihren Magen vergiftet. Während 
dieser Zeit litt sie sehr. Sie hatte keinen Gesprächspartner, da alle Bekannten sich David 
zuwandten. Es erschien Maria so, als ob ihr Mann einen magischen Kreis um die Leute 
spannte und die einzige, die nicht dazugehörte, sie selbst war. 
 
 
Alles was Maria sich wünschte, war ein ganz normaler Ehemann und Kinder. Nichts von dem 
erfüllte sich! In ihr verstärkte sich der Wunsch nach einem Kindes. Ja, sie wollte etwas 
eigenes haben, etwas was ihr ganz alleine gehörte. Aber auch diesmal spielte das Leben nicht 
mit. Nein, sie sollte kinderlos bleiben und ihren Egoismus zertrümmern, erst dann könnte sich 
etwas ändern. Alles was sie wollte, war doch nur der Wunsch nach Liebe. 
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Aber man kann immer nur den treffen, der sich auch treffen lässt, liebe Maria, sagte ihr 
Beobachter. Sicherlich kannst Du Dich an das Gefühl Deiner Eifersucht erinnern. Aber hast 
Du wirklich gelitten? Was ist im Hier und Jetzt? 
Dein lieber Ehemann telefoniert zur Zeit und Du hast mit ihm keinerlei Probleme. 
Siehst Du Konkurrenz? 
Mit wem muss Du eigentlich konkurrieren? 
Mit Deinen ausgeträumten Kindern? 
Du bist so dumm, Maria! 
Einen demütigen Menschen kann nichts und niemanden demütigen. 
Aber wie weit ist es eigentlich mit Deiner Demut bestellt? 
 
Oh Gott!, stöhnte Maria. Es ist alles nicht so einfach, wie ich mir denke. 
 
Nachdem Maria sich bezüglich ihrer Eifersucht gegenüber Frauen gebessert hatte, tauchten 
Männer auf, die David auch liebten. Nein, David war nicht homosexuell! Er liebte nur die 
Seelen der einzelnen Menschen. Egal ob männlich oder weiblich, alt oder jung, reif oder 
unreif. 
 
Endlich hörte David auf zu telefonieren. Jetzt hatte Maria auch keine Kraft mehr in den 
Fingern, all die Gedanken aufzuschreiben, die in sie einströmten. 
 
Schluss für heute!, sagte ihr Beobachter. 
Du verlierst Deinen Faden. Es wäre besser, wenn wir aufhören! 
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hätte ihnen auch Namen von Märchengestalten geben können, da ihr Leben ja auch nur ein 
einziges Märchen war. 
 
Vollkommen unerheblich, wie Deine Darsteller heißen, meldete sich ihr Beobachter. Du 
schreibst doch nur für Dich und aus einer vermuteten Vergangenheit. Die Personen um Dich 
herum sind allesamt Engel, die Dir helfen, Dich selbst zu finden. Du hättest sie auch Uriel, 
Raphael, Loki usw. nennen können. Aber jede Umbenennung Deiner Darsteller hat seinen 
Sinn. Du wirst ihn dann erkennen, wenn Du soweit bist. Mache Dir darüber keine Sorgen. Du 
sollst kein Problem lösen, sondern Dich von dem Problem. Abgemacht? fragte ihr 
Beobachter. 
 
Maria nickte stillschweigend. 
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Maria und David verbrachten ein wunderschönes, zum Teil aber auch sehr anstrengendes 
Wochenende. 
 
Seit diesem Zeitpunkt hörte Maria nichts mehr von Patricia. Bis zum heutigen Tag. 
Patricia verfiel ihrer alten Logik. 
 
Vorsicht, Maria, meldete sich Felix, ihr Beobachter, Du hast auch noch so viele Ängste in 
Dir. Du musst Dich auf die Welt einer angeblichen Patricia nicht stürzen. Behebe Deine 
Fehler und kümmere Dich nicht um die anderen, ermahnte er sie. Du hast doch auch 
Flugangst gehabt. Kannst Du Dich daran erinnern? Wie oft hast Du auch ein flaues Gefühl in 
der Magengegend verspürt, wenn Du mit dem Auto unterwegs warst. Sicher, viele Leute um 
Dich herum könnten sich darüber amüsieren. Du solltest nicht darüber richten, welche Angst 
schlimmer ist als die andere. Beobachte Dich, wenn Dein Magendruck überhand nimmt, 
einverstanden? 
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Weisheiten tausendfach von David gehört. Du hast fast alles theoretisch schon verstanden. 
Aber ich musste Dir einen Wink geben, weil Du es in der Praxis noch nicht begriffen hast. 
Glaube mir, ich werde Dich nie im Stich lassen. Ich werde Dich immer wieder beobachten. 
Und falls Du wieder in Dein altes Raster zurückfällst, werde ich mich Dir zeigen. 
Verstanden? fragte Felix. 
 
Verstanden! entgegnete Maria. 
 
Du musst keine Angst vor mir haben und es als Drohung auffassen, sprach Felix weiter. Aber 
all Deine kleinen Fehler, die Dich in nächster Zeit erfahren lasse, zeige ich Dir auf. Ich liebe 
Dich und mich, sagte Felix zu Maria. Denn ICH BIN DU  und ohne Dich existiere ich nicht. 
Also lasse mich doch bitte am Leben. Wir brauchen uns gegenseitig! 
 
Maria war gerührt von seinen Worten und nickte in sich hinein. Sie schaltete den Bildschirm 
aus und verschwand. 
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Aber ich kann mir nicht vorstellen, wie man sich so annehmen kann wie man ist. Wenn sie 
früher einmal schlank war und jetzt dick ist, dann ist sie doch schlank erschaffen worden und 
durch ihre Unachtsamkeit dick geworden. Also ist sie doch selbst daran schuld, weil sie sich 
aufgrund ihrer Esslust nicht unter Kontrolle hatte. 
 
Woher will denn diese Frau wissen, ob sie früher einmal schlank war? 
 
Sie weiß, dass sie früher einmal schlank war. 
 
Kann sie diese These beweisen? 
 
Selbstverständlich, sie schaut einfach in ihren Kleiderschrank und sieht, dass all ihre Sachen 
einige Nummern zu klein sind. Ist das nicht Beweis genug ? 
 
Kann sich diese Frau beweisen, dass sie einmal in diese Kleidung hinein gepasst hat? Wenn 
sie diese Textilien doch schon länger im Schrank hat und sie seit Ewigkeiten nicht mehr 
hineinpasst, woher will sie wissen, dass sie diese Sachen wirklich einmal trug? 
 
Felix, ich weiß, dass ich diese These nicht erklären kann. Aber trotz allem fühlt sich diese 
Frau unwohl ! 
 
Dann sollte sie versuchen, sich glücklich zu machen. Wenn sie wirklich unter ihrem Gewicht 
leidet, dann muss sie etwas für sich tun. Geht es um ein Schönheitsideal, dem sie sich 
anpassen möchte? 
 
Sie verneint das. Sie sagt, dass sie sich nicht wie ein Model abhungern möchte. Sie möchte 
nur soviel Kilos runter bringen, dass sie wieder in ihre alten Kleider passt. 
 
Warum möchte sie wieder in ihre alten Kleider passen? Sie könnte sich doch ihre Sachen 
ganz bequem einfach eine Nummer größer kaufen ! 
 
Nein, neue Kleidung zu kaufen kostet Geld und sie kann es sich finanziell nicht erlauben, sich 
neu einzukleiden. 
 
Wenn es also beim Abnehmen in erster Linie um den finanziellen Aspekt geht, dann frage ich 
mich, wie sie eigentlich die ganzen Lebensmittel finanzierte, die sie einkaufen musste, um  
angeblich dicker zu werden ? Dann geht es doch hierbei gar nicht um Geld ?! 
 
Sicherlich hast Du damit recht. Aber ich weiß aus eigener Erfahrung, dass man immer eine 
Entschuldigung für sein Handeln findet. Woher soll ich denn wissen, ob ich wirklich dick 
oder dünn erschaffen wurde und was von beidem ich wirklich bin?  
 
Schau Dich an und Du weißt, was Du im Hier und Jetzt bist. Okay, wenn Du an Dir herunter 
siehst und ein übergewichtiges Wesen entdeckst, dann wurdest Du auch so erschaffen. Wenn 
Du im HIER und JETZT lebst, gibt es keinen Vergleich. Dein grundsätzlicher Denkfehler 
ist, dass Du glaubst, immer alles vergleichen zu müssen. Kannst Du Dich vielleicht erinnern, 
wie Du mit 20 Jahren ausgesehen hast ? 
 
Nein, ich glaube, ich habe kein Foto mehr in meinem Album. Aber ich könnte Dir beweisen, 
wie ich mit 30 Jahren ausgesehen habe ! 
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Maria sah Powerfrauen wie z.B. Jasmin, die mit Leichtigkeit ihre Familie im Griff hatte. 
Dann eine Jessica, die trotz Familie und Beruf immer ruhig und geduldig ihre Aufgaben 
erledigte. Oder Margot, die unheimlich belesen und gebildet war und Menschen in ihren Bann 
zog. Und all die Frauen, die sie kennengelernt hatte, die ihr um Welten voraus waren. Um 
Maria herum gab es nur eigenständige, energiegeladene Wesen, die ihr Leben selber in die 
Hand nahmen. Sie lebten Maria Ruhe vor, wie es zum Beispiel Helene tat, waren charmant 
wie Clarissa oder auch eine Berta, die sich trotz ihres Alters mit Urlaubsvermietungen ihren 
Lebensunterhalt verdiente. 
Sie aber war eine Maria, eine Marionette an der Seite Davids, die absolut nichts 
vorweisen konnte, was sie selbst geleistet hatte. 
Maria fühlte sich als ein Anhängsel, das völlig unwichtig war. Sie sah auch noch deutlich die 
vielen Menschen vor sich, die völlig irritiert waren, als David ihnen sagte, dass sie seine 
Ehefrau sei. Zum Glück konnte Maria keine Gedanken lesen. Aber sie fragte sich immer 
wieder, WEN oder WAS die Menschen an Davids Seite erwartet hatten? 
Maria, bestimmt nicht! 
 
Sie war aber nicht nur auf Frauen eifersüchtig oder neidisch. Nein, sie hatte die gleichen 
Gefühle auch bei Männern. Ja, sie war zum Beispiel auch neidisch auf Boris, der ihr 
intellektuell Lichtjahre voraus war. Dann war da noch Simon, dieser junge Mann, der immer 
wieder durch David beschützt wurde. Und Maria ärgerte sich darüber, dass David soviel Zeit 
und Energie für andere Menschen aufbrachte, sich bei ihr aber die meiste Zeit in Schweigen 
hüllte. Auf Richard war sie neidisch, da er David alles erzählen konnte, was er wollte und er 
ihm immer geduldig zuhörte. Maria wunderte sich über die liebevollen Worte Davids an 
Richard. Sie konnte einfach nicht verstehen, warum er mit diesem Menschen so behutsam 
umging, während viele andere auch Davids harte Seite kennen lernen mussten. 
 
Siehst Du, Maria, Du warst in der Hölle! Durch Dein Handeln hast Du Dich selbst dort 
hinein manövriert. 
 
Ich bereue zutiefst all die hässlichen Gedanken. Maria mochte Simon und Peter sehr gern. 
Keine Frage! Aber sie musste sich auch eingestehen, dass sie mit Peter mehr auf Resonanz 
war. Unabhängig davon hatten ihr beide immer sehr geholfen, aber sie glaubte, dass Peter 
mehr Verständnis dafür hatte, dass ihr Weg auch nicht immer leicht war. Maria wunderte sich 
darüber, dass Peter sie, kurz nach dem sie ihn kennen gelernt hatte, darauf ansprach, dass das 
Zusammenleben mit David auch kleine Probleme in ihr auslösen könnte. Er hatte nämlich 
sehr schnell erkannt, dass es für Maria eine große Umstellung gewesen sein musste, als sich 
die Person David, die sie seinerzeit geheiratet hatte, plötzlich in eine ganz andere Person 
entwickelte. 
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